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Provisorische Ergebnisse der kantonalen Bevölkerungserhebung 2008 
 
 

Erneut starkes Bevölkerungswachstum 
 

 

Der Kanton Zürich zählte Ende 2008 rund 1'327’000 Einwohnerinnen und Einwoh-

ner. Damit hat die Wohnbevölkerung im Lauf des vergangenen Jahres um über 

26'000 Personen zugelegt. Das Wachstum ist vor allem auf die Zuwanderung aus 

dem Ausland zurückzuführen. Dies zeigen die provisorischen Ergebnisse der jährli-

chen Bevölkerungserhebung des Statistischen Amts des Kantons Zürich. 
 
Ende 2008 lebten 1'326'775 Personen im Kanton Zürich. Gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht dies einer Zunahme um rund 26'000 Personen oder 2 Prozent. Damit ist die Bevöl-
kerung ähnlich stark gewachsen wie bereits 2007. Hauptursache dafür ist ein Zuwande-
rungsüberschuss. Die Netto-Zuwanderung (Zuzüge minus Wegzüge) machte rund 21'000 
aus, zum grössten Teil aus dem Ausland. Rund ein Sechstel des Zuwachses ging auf das 
Konto des Geburtenüberschusses (Geburten minus Sterbefälle). 
 

Einwanderung aus Europa 

 
Ein Grossteil der neu zugezogenen Ausländerinnen und Ausländer stammt aus dem  
europäischen Raum. 43 Prozent kamen aus Deutschland, 32 Prozent aus den übrigen 
EU- oder aus den EFTA-Staaten und sieben Prozent aus dem übrigen Europa. Die Deut-
schen bilden mit einem Anteil von 22 Prozent die mit Abstand grösste ausländische Be-
völkerungsgruppe im Kanton Zürich, vor den Italienerinnen und Italienern mit 16 Prozent. 
An dritter Stelle stehen die serbischen Staatsangehörigen mit einem Anteil von 11 Pro-
zent. Der Anteil der ausländischen Staatsangehörigen an der Gesamtbevölkerung betrug 
Ende 2008 23,2 Prozent. 
 

Stärkste Zunahme im Glattal und im Unterland 

 
Die Bevölkerung ist 2008 in sämtlichen Zürcher Regionen gewachsen. Prozentual am 
stärksten zugelegt haben das Glattal und das Unterland mit rund drei Prozent, vor dem 
Furttal und dem Knonaueramt mit gut zwei Prozent. Gleich dahinter folgen mit je 1,9 Pro-
zent die Region Zürich sowie das Limmattal, welches sich erstmals seit langem wieder so 
weit vorne platzieren konnte. Die niedrigsten Zuwachsraten weisen das Weinland und der 
Pfannenstiel auf, doch auch in diesen Regionen liegen die Werte über einem Prozent. In 
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absoluten Zahlen liegt – wie bereits im Vorjahr – die Region Zürich klar vorn, vor dem 
Glattal, der Region Winterthur und Umgebung, dem Unterland sowie dem Oberland. 
 

Spitzenreiter Opfikon und Zürich 

 
Die rege Wohnbautätigkeit und die grosse Nachfrage nach qualifizierten Arbeitskräften 
haben das überdurchschnittliche Bevölkerungswachstum ermöglicht. Es ist denn auch die 
Bevölkerung jener Gemeinden am stärksten gewachsen, in welchen viele neue Wohnun-
gen gebaut worden sind oder die im näheren Umfeld ein grosses Angebot an Arbeitsplät-
zen aufweisen. Die höchsten Wachstumsraten weisen die beiden Glattaler Gemeinden 
Opfikon und Fällanden mit rund neun bzw. acht Prozent aus. Dahinter folgen die ver-
gleichsweise kleinen Gemeinden Henggart, Hirzel, Hüttikon und Hüntwangen mit sechs 
bis sieben Prozent Zuwachs. In absoluten Zahlen zeigt sich ein anderes Bild: Klare Spit-
zenreiterin ist die Stadt Zürich (+6'800), vor Winterthur (+2'000), Opfikon, Bülach und 
Wetzikon. 
 

Männedorf bald die 28. Stadt des Kantons? 

 
Die Gemeinde Männedorf ist 2008 um 291 Personen gewachsen und wies Ende Jahr eine 
Einwohnerzahl von 9'985 auf. Sie steht damit kurz davor, zur Stadt zu werden – zumindest 
aus statistischer Warte. Diejenigen 27 Zürcher Gemeinden, die diese Hürde bereits ge-
nommen haben, sind allesamt gewachsen, wenn auch unterschiedlich stark. In der Sum-
me weisen sie eine höhere Wachstumsrate auf als die nicht-städtischen Gemeinden, 
nämlich 2,1 Prozent gegenüber 1,9 Prozent. Dies zeigt, dass die urbanen Zentren und 
Vorortsstädte wieder stärker wachsen. Am schwächsten ist das Wachstum in eher ländli-
chen Gebieten. Bei den 25 Gemeinden, in denen die Einwohnerzahl 2008 rückläufig war, 
handelt es sich mehrheitlich um eher kleine und periphere Gemeinden. 
 
 
Bevölkerung in den Zürcher Regionen nach Heimat und Geschlecht, 2008

nach zivilrechtlichem Wohnsitzbegriff, Daten per Ende Jahr (31.12.)

Kantonale Bevölkerungserhebungen, Statistisches Amt des Kantons Zürich

provisorische Ergebnisse (definitiv nach Ablauf einer Rekursfrist ca. Mitte April 2009)

2007 2008 Wachstum

Total Total Heimat Geschlecht Ausländer- 2007-2008

Regionen Schweiz Ausland Männer Frauen anteil in % absolut in %

Zürich 354308 361129 252914 108215 176734 184395 30.0 6821 1.9

Limmattal 75675 77094 54041 23053 38595 38499 29.9 1419 1.9

Knonaueramt 45221 46153 39176 6977 22882 23271 15.1 932 2.1

Zimmerberg 110462 112158 87229 24929 54748 57410 22.2 1696 1.5

Pfannenstil 101582 102833 84167 18666 49402 53431 18.2 1251 1.2

Glattal 138112 142564 105967 36597 71157 71407 25.7 4452 3.2

Furttal 30214 30901 22787 8114 15589 15312 26.3 687 2.3

Oberland 151678 154424 128112 26312 76594 77830 17.0 2746 1.8

Winterthur u. Umg. 168224 171246 138818 32428 84129 87117 18.9 3022 1.8

Weinland 29036 29415 26485 2930 14648 14767 10.0 379 1.3

Unterland 96033 98858 79486 19372 49478 49380 19.6 2825 2.9

Kanton Zürich 1300545 1326775 1019182 307593 653956 672819 23.2 26230 2.0  
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Zivilrechtliche Bevölkerung: Bei der kantonalen Bevölkerungserhebung wird die Wohnbe-
völkerung nach zivilrechtlichem Wohnsitzbegriff erhoben. Sie umfasst die Schweizer 
Staatsangehörigen sowie alle Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit mit Auf-
enthaltsbewilligungen über einem Jahr (Niedergelassene, Aufenthalter/innen, Kurzaufent-
halter/innen mit Aufenthaltsbewilligung von über 12 Monaten). In der Zahl nicht enthalten 
sind Wochenaufenthalter/innen, Kurzaufenthalter/innen mit einer Aufenthaltsbewilligung 
von weniger als 12 Monaten und Personen aus dem Asylbereich. 
 
Provisorische Zahlen: Die vorliegenden Bevölkerungszahlen sind provisorisch. Sie werden 
im Amtsblatt publiziert und nach Ablauf einer 30-tägigen Rekursfrist, etwa Mitte April 
2009, definitiv. 
 
Zuwanderung inkl. Statuswechsel: Die Zuwanderungszahlen der ausländischen Bevölke-
rung enthalten auch sogenannte Statuswechsel. Bei diesen handelt es sich um Personen, 
welche ursprünglich mit einer Kurzaufenthaltsbewilligung und Gültigkeitsdauer von weni-
ger als einem Jahr in die Schweiz eingereist sind und in der Folge eine überjährige Auf-
enthaltsbewilligung erhalten und somit ihren aufenthaltsrechtlichen Status gewechselt ha-
ben. Aus statistischer Sicht sind diese Statuswechsel Neuzugänge zur zivilrechtlichen 
ausländischen Bevölkerung auf Grund von früher erfolgten Einwanderungen. 2008 mach-
ten die Statuswechsel im Kanton Zürich rund ein Viertel des migrationsbedingten Zuwach-
ses aus. 
 

 
 
Bevölkerungserhebung 2008, provisorische Daten. Online verfügbar auf der Website des 
Statistischen Amts des Kantons Zürich: www.statistik.zh.ch 
 
 

Ansprechperson für Fragen: 
Hans-Peter Bucher, Statistisches Amt des Kantons Zürich, 
Telefon 044 225 12 53, Fax 044 225 12 99, E-Mail hanspeter.bucher@statistik.ji.zh.ch 
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